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EINE NEUE LIGA…
von Christian Endres

Wir schreiben das Jahr 2006. Nach den Ereignissen in der viel beachteten Miniserie Identity Crisis 
und dem verhängnisvollen Crossover-Event Infinite Crisis macht das von Grund auf veränderte DC- 
Universum einen Zeitsprung von genau zwölf Monaten. Es gibt keine Justice League mehr – Misstrauen, 
Vorwürfe und Schuldzuweisungen haben zum Ende des Teams der mächtigsten Superhelden geführt, 
das zahlreiche Mitglieder, Neugründungen und Triumphe über das Böse erlebte. Batman, Superman 
und Wonder Woman, die als Dreigestirn lange das Herz der Gerechtigkeitsliga bildeten, wollen die  
Justice League jedoch wieder ins Leben rufen und beraten, wer Teil des neuen Teams werden soll. Kandi- 
daten gibt es genügend, etwa Green Arrows früheren Gehilfen Roy Harper oder Red Tornado, der seit 
jeher von einem menschlichen Körper träumende Androide. Doch welcher Held passt von Persönlich-
keit und Power am besten zu den anderen? Die Wahl fällt gar nicht so leicht. Als dann jedoch ein alter  

Kamerad in Gefahr gerät und zudem Finsternis die Welt bedroht,  
entwickeln die Dinge eine eigene Dynamik. Viel Vergnügen mit 

diesem Band von Bestseller-Autor Brad Meltzer und Top-Zeichner 
Ed Benes, die ein neues Kapitel in der Geschichte der legendären 

Justice League of America vor dem großen Neustart des DC-Univer-
sums einläuten…
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gotham city

die höhle

heute

DIES IST EINE GESCHICH-
TE ÜBER HISTORIE.

ÜBER BESTIMMUNG.

siehst 
gut aus,
clark.

du auch,
diana.

sein herzschlag sagt
mir, er meint es ernst.

und bei 40 herz- 
schlägen pro minute--

was für bruce 
schnell ist-- ist er
geradezu aufgeregt.

es beruhigt 
mich dennoch

nicht.

aber das sage 
ich ihm nicht.

was 
hast du,
clark?

... nichts.

du zögerst 
doch nur, wenn
du die brille

trägst.

was ist?

nichts. ich 
frage mich nur, 

ob wir die anderen
rufen sollten.

wir haben
sie zer-
stört.

darum 
sollten wir 

sie auch wieder
aufbauen.

sie braucht kein 
lasso, um mich davon 

zu überzeugen.

mein vater versuchte, die
welt alleine zu retten.

er scheiterte.

manche dinge
muss man
gemeinsam
machen.

okay, 
wen zu-
erst...?





captain 
marvel.

ich will
ihn.

süss,
bruce.

aber 
nur damit 

du’s weisst, meine
stimme für night-
wing kriegst du

nie.

gnädige
minerva.





bruce, wir 
wollten erst

darüber reden,
weisst du 
noch?

keiner weiss,
wo er ist.

dann 
sollten wir
ihn finden.

die liga 
braucht ihn. 
er sollte im
team sein.

das ist unbe-
stritten. aber das

warum ist wichtig. der
einzige grund sollte
nicht sein, dass du ihn
für leicht kontrol-
lierbar hältst.

das
sagte ich
nicht.

aber genau
das denkst

du.

diana irrt sich.

bruce hat gerne 
die kontrolle, aber 
in diesem fall...

bruce will es nicht 
sagen, aber ich merke, 
wie er das foto ansieht. 
er will den captain, weil 
er gut ist. nicht nur ein
guter kämpfer, sondern

wirklich gut.

und als dunkler 
ritter tut einem jedes
bisschen licht gut.

auch wenn
man es nicht

zugibt.

das erstaunliche 
ist, marvel hat sein
potenzial noch nicht

ausgeschöpft.

dann 
fördern wir

ihn. er ist 
ein kind.

du 
zweifelst 

an der weisheit 
des salomon?

bruce lacht nicht. 
aber er grinst.

und wieder werde 
ich daran erinnert, 

dass freunde die liga
geschaffen hatten.

okay, 
wer jetzt? red 

tornado?

er ist
tot. bitte, 

clark, du
weisst es doch
am besten...





“er kommt
zurück.“

hoboken, 
new jersey

die labors von 
doktor will magnus

kathy, 
sie sollten
gehen.

DIES IST EINE LIE-
BESGESCHICHTE.

mein name ist
kathy sutton.

seit ich ihn kenne, 
habe ich das sieben mal

durchgemacht.

sieben.

viele meinen, es
wird leichter.

das stimmt
nicht.

alles
okay.

ich 
kenne das. 

ich weiss, was
sie--

der babysitter 
bleibt bis sechs. traya
versteht es. sie will
ihren papa zurück.

es dauert immer ein wenig, 
um die teile zu finden. und 

auch wenn es keine liga gibt,
sorgt die liga dafür.

dieses mal
half hal.

davor war 
es bruce.

wir baten magnus, 
ihn wieder zusam-

menzubauen.

er zögerte nicht. 
er versteht es von
allen am besten.

es ist 
erst tage

her.

bisher 
geschah es immer
sofort. man setzt
ihn zusammen, seine
seele fährt hinein, 

er kommt zu-
rück.

kathy--
manchmal 
sind es nur
stunden.

kathy, sie 
riefen schon
dinah an--

einmal 
sprang er sogar 

in den alten körper 
aus happy harbor, wis-
sen sie noch? er fand
ihn sogar ziemlich

schnell.

ich 
weiss, dass es
schwer ist. ich
könnte ih--





er ist anders 
als ihre spielzeuge.
man kann ihn nicht

neu bauen.

oh gott--
ich wollte
nicht--

ich bin 
nicht wütend. 
sie haben nicht

unrecht.

trotzdem hätte
ich nicht--

kann 
ich sie etwas 

fragen?

wie er-
weckten sie
seine liebe?





wie
bitte? ich hörte 

davon. skeets 
erzählte es einem
superman-roboter.
von dem haben 

wir es.

sie haben 
als arbeitsver-

mittlerin gearbeitet, 
als red torna-- als john
zu ihnen kam, um sein
menschliches leben 

zu ordnen.

aber mit wel-
chen worten gewann

er ihre liebe?

bitte-- nur 
die fragen 

beantworten.
vorherige
beschäfti-

gung?

freiberuflicher
ge-

setzeshüter.

freiberuflich...?
äh-- grund für 
den antrag?

überleben. hey--
machen 
sie 

witze, 
mister
smith--?

nein, tun 
sie nicht, 
was? ich 
sehe es 
in ihren 
augen.

sagen sie mir--
wann haben 
sie zuletzt 

was richtiges
gegessen?

also,
ich...

schon gut-- ich kann’s 
mir denken. kommen sie, 

ich lade sie ein.

kein aber! 
ich bin kathy sutton--
samariter-lady-- und 
verliere nie einen 

kunden.

aber--

seine
augen
also.

sollte ich 
mir vom doc
neue--? nein, 

platin-- das
ist--

nicht 
nur die
augen.





seine hände 
konnten es nicht
sein. sie sind so
kalt wie metall-

schienen.
wissen sie, 

der doc könnte ihm
drähte installieren,
die sie wärmen und

stimulieren--

auch 
nicht seine
hände.

dann 
das kreuzwort-

rätsel? 

das
was--?

das rätsel. 
als sie hier eintra-
fen-- sah ich, wie sie 
es ihm vorlasen.

dort. 
in ihrer
tasche.

ja, 
nein-- das-- ist 
nur etwas, was
wir jeden abend
machen. so eine

sache--

ihr kopf neigt sich
leicht. sie kann mir

nicht folgen.

ich versuche, es 
ihr zu erklären.





hier... okay, 
das... versuch’s 

mal: es lautet “eine
piekfeine gans“. 
die antwort

ist:

PROPAGANDA.

PROPER. 
GANTER. A-HAH.
DAS GEFÄLLT 

MIR.

NOCH EINS,
BITTE.

es begann 
als witz.

doch es wurde
unser ritual.

und obwohl er es nie
sagte, wusste ich immer,

was es bedeutete.

magnus, ivo, selbst
morrow können lo-
gik programmieren. 
intelligenz schaffen.
einen haufen wörter-
bücher und enzyklo-

pädien in ihm speichern.

aber niemand-- nicht
mal der beste-- kann
einen sinn für humor

programmieren.

propaganda?

wieso ist 
das eine feine

gans?

kathy, 
weinen sie
etwa?





es wird noch schlimmer,
als mein handy in meiner

tasche vibriert.

traya, ist
alles--?

mami, der 
kuchen ist fertig.
bringst du papi
jetzt heim?

kein grund für 
solch eine panik.

selbst traya ist ruhig.
seit wir sie adoptierten,
hat sie es verstanden.

immer.

sieben mal 
fand er seinen
weg zurück.

allein deswegen sollte ich ihr
sagen, dass alles in ordnung 
ist. dass ihr vater bald kommt.

dass alles gut wird.

aber das wird 
platin niemals 
verstehen.

als ich ihn kennenlernte,
wusste ich, dass es rich-
tig war. ich spürte es.

er kommt
bestimmt bald
heim, liebes.

verdammt,
john, warum
spüre ich dich

nicht?

weisst du, ich 
dachte zuerst, du
machst das für 

dich.

aber es 
ist wegen
ihr, oder?





ICH TU’S FÜR 
UNS ALLE. FÜR
MEINE FAMILIE.

warum sagst 
du es ihnen dann
nicht? oder der

liga?

WEIL KATHY-- 
UND SIE-- ES 
MIR AUSREDEN 

WÜRDEN.

ich will’s 
dir doch auch
ausreden.

BEI DIR IST ES
ANDERS. DU WEISST,
ICH HABE RECHT.

VON ALLEN 
MENSCHEN WEISST
DU AM BESTEN, 
WAS ES HEISST--

keine 
depri-sprü-
che, ja?

MEHR BIN 
ICH NICHT.

EIN HALBER
MANN.

ja, aber 
du bist zumin-
dest die gute

hälfte.

aber ich kapier
schon. und wenn’s 
um die auswahl der
passenden leiche
geht, wer wäre ein

besserer rat-
GEBER...





... als ein
deadman.

bin ehrlich 
beeindruckt. 

du hältst deine
astralform gut

beisammen.

DEINE HILFE WAR
VON UNSCHÄTZBA-
REM WERT. SELBST
DIESE KURZEN
BESUCHE...

SCHAU, WIE
SIE MEINE
HAND HÄLT.

oh-oh, den 
blick kenne ich--
wenn du schon
zweifel hast...

NEIN, DU IRRST 
DICH, BOSTON. DAS
IST KEINE REUE...





“... ES IST 
VORFREUDE.“

er bleibt
der beste. das kann niemand

belegen. kyle wie
auch john haben--

könnten wir sie 
zu einem wett-

streit bewegen--
diese drei-- um 
das zu klären?

wir lassen sie
nicht gegenei-
nander kämp-
fen, diana. hal
ist ein freund.

er war
ein freund.

bitte, bruce. 
das ist doch

albern.

der mann kam von den toten 
zurück, um das richtige zu tun, 
und du willst mir ehrlich sagen,
dass du-- nach allem, was du 
erlebt hast-- ihm wirklich

noch nicht vertraust?

…

er ist dabei.
wer nun?

nein.

nein.

clark...

nein.

ich bleibe
bei ja.

ist das
wally?

es ist ein 
platzhalter.

wir sollten bart holen. 
er war schon kid flash.

ich dachte, 
er hätte keine

kräfte.

er hat seine
kräfte.

wir brau-
chen einen
speedster.
schon aus
taktischen
gründen.

bart ist 
ein junge...

... der schnell
heranreifte.
er kommt
damit klar.

wir könnten
auch jay 
fragen.

bart kommt
damit klar.

bin dagegen. aber
stimmen wir ab.

ja.

ja, sie 
ist bereit.

stimme zu.

power girl...





“... willkommen bei der 
justice league of america.“

star city

EINE GESCHICHTE ÜBER
DAS ERWACHSENWERDEN.

gott, sie 
ist riesig.

ich 
bin also
onkel.

eigentlich
grossonkel.

fühlst du
dich schon

alt?

i wo, ich 
doch nicht.
nach meiner
rückkehr
dürfte ich
jünger sein
als du.

ja, das sagte auch ollie, 
als er zurückkam. aber er ist auch die 

einzige andere person auf diesem planeten, 
die meint, man sage noch immer ”i wo”.

hey, junior, das ist dein 
dritter ”alter mann”-witz in
den letzten zehn minuten.

und, stört
dich das
etwa?

überlege ich mir 
noch. mein kopf sagt 

nein, aber mein ego sagt, ich
sollte dich in dem ring da da-
ran erinnern, wer dir bei-

brachte zu kämpfen.

dinah lehrte mich,
nie aufzugeben.

ollie lehrte mich,
hart zu sein.

wir sind 
nicht mehr in der
arrowhöhle, hal.
ich hab seither eini-

ges gelernt.

aber nur ein mann 
lehrte mich, uner-
schrocken zu sein.

dann 
zeig es mir

doch.





und diese 
lektion geht bis
zum heutigen
tag weiter.

so hast du 
ihn immer zu euren
trainingskämpfen ge-
bracht? ihn ewig mit
macho-sprüchen 

genervt?

und 
es klappte
jeden tag.

was meinst
du, wie wir
so gut wur-

den?

und es freut ihn,
dass er mich wieder

lehren darf.

er hat dich
gut erzo-
gen, roy.

dass ich all
diese jahre ver-

passt habe.

keine
sorge. wir
haben ja
jetzt 
zeit--

warte mal
kurz.

hal, 
hier dinah.

kathy sagt, bei
reddy tut sich

nichts.

sie klingt 
nicht gut, hal. 

und kathy steckt
einiges weg.

wie immer zögert 
er nicht.

sag mir 
nur, wann ich
dort sein 
muss.

wie 
wär’s so-

fort?

ich kenne den blick. 
er muss los, und 

sucht eine ausrede.

kein thema.
hör mal,
roy...

dann hält 
er inne.

... hast 
du lust auf ’ne
kleine spritz-

tour?

wir nehmen
doch keinen
truck, oder?

nein, wir
fliegen.

noch 
besser. ich

bringe noch lian
ins bett...




